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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 
nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 01.02. bis 05.04.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 
ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 01.02. bis 05.04.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de
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Weniger Parkplätze, mehr Leben
Praxistest startet Ende März – Resonanz im Stadtteil bislang verhalten 

Die Lindener Einkaufsmeile be-
kommt Ende März ein neues Ge-
sicht: In einem einjährigen Praxis-
test soll der öffentliche Raum 
neu verteilt werden. Ziel ist es, 
auf rund 600 Metern zwischen 
der Hasenwinkeler- und der 
Dr.-C.-Otto-Straße die Aufent-
haltsqualität zu verbessern, den 
Fuß- und Radverkehr zu stärken 
und gleichzeitig die Erreichbar-
keit der Geschäfte zu sichern. 

Im Fokus des von der Be-
zirksvertretung Südwest initi-
ierten und von der Bochumer 
Stadtverwaltung umgesetzten 
Konzeptes stehen eine Tempo-
reduzierung sowie der Wegfall 
und die zeitweise Umgestaltung 
von Parkfl ächen. „Bei den Pla-
nungen damals wurde vieles zu 
sehr vom Auto gedacht, es sollte 
aber mehr um die Menschen ge-
hen“, sagen die Projektverant-
wortlichen. 

Bevor Umbauten erfolgen, 
setzen sie auf einen Modellver-
such. Mit kleineren Maßnahmen 
sollen neue Verkehrsführungen 
erprobt werden. „Bevor die 
Bagger kommen, wird getestet.“  
So soll erkannt werden, welche 
Lösungen funktionieren und wo 
nachgebessert werden muss.

Ein wesentlicher Punkt ist 
die Verkehrsberuhigung. Auf 
der „Lindener Meile“ soll künftig 
Tempo 20 gelten – statt Tempo 
30. „Damit der Verkehr lang-
samer wird und sich alle besser 
aufeinander einstellen können“, 

erklärt Tobias Röder vom Amt für 
Stadtplanung und Wohnen. 

Zugleich soll das Durch-
fahren unattraktiver werden. 
Autofahrer, die den Bereich als 
Abkürzung nutzen, sollen auf 
die Wuppertaler Straße auswei-
chen. Bereits 2024 führte die 
Stadt Verkehrszählungen durch. 
Das Ergebnis: Rund 8.000 Fahr-
zeuge fahren täglich durch das 
Stadtteilzentrum.

Auch der Radverkehr wird neu 
organisiert. Der bisher schmale
Radweg auf dem Gehweg fällt 
weg, Radfahrer sollen künftig 
auf der Straße mitfahren und 
der Bürgersteig den Fußgängern 
mehr Platz bieten. Die Umgestal-
tungen erfolgen zunächst durch 
Markierungen. Besonders spür-
bar aber wird das Projekt beim 
Thema Parken. Durch die neue 
Raumaufteilung stehen weni-
ger Parkfl ächen zur Verfügung. 

Knapp 13 der rund zwei Meter 
breiten Parkbuchten sollen weg-
fallen – stattdessen sind dort un-
ter anderem Verweilmöglichkei-
ten vorgesehen. „Wir möchten 
Verkehrsfl ächen einmal anders 
nutzen“, sagt Röder. 

In den Sommermonaten 
könnten dort Parklets, aus Holz 
gefertigte und begrünte Platt-
formen mit Sitzgelegenheiten, 
aufgestellt werden. Auch Cafés 
dürfen öffentliche Flächen als 
Außenbereich nutzen, zudem 
sollen entlang der Straße große 
Blumenkübel aufgestellt werden. 
Autofahrer, die einen Parkplatz 
suchen, sollen dann auf die 
Flächen „Am Poter“ und am 
Wilhelm-Hopmann-Platz aus-
weichen. 

Das Projekt wird von der 
Hochschule Bochum wissen-
schaftlich begleitet. Ausge-
wertet werden Verkehrsströme, 

Sicherheitsgefühl, Flächen-
nutzung und Auswirkungen auf 
den Handel. „Wir wollen genau 
wissen, was sich verändert und 
warum“, sagt Röder. 

Das Projekt kommt aber 
nicht überall gut an, die Lindener 
Kaufl eute befürchten Umsatzver-
luste. Und auch das angedachte 
Engagement der Anlieger, sich 
um die Parklets oder in den 
Sommermonaten um die Blu-
menkübel zu kümmern, stößt auf 
wenig Resonanz. „Leider sind 
die Rückmeldungen, und was 
wir von potenziellen Akteuren 

hören, bisher nicht ausreichend, 
um die geplanten 13 Parkstände 
bespielen zu können“, räumt Rö-
der ein.

Dabei werde der Praxistest 
bewusst ergebnisoffen angelegt. 
Sollten Maßnahmen nicht funk-
tionieren, würden sie angepasst 
oder zurückgenommen. „Ein 
Praxistest kann auch scheitern, 
aber dann sind wir wenigstens 
schlauer“, so die Projektverant-
wortlichen.

Das Lindener Einkaufszentrum soll mehr Aufenthaltsqualität erhalten.

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr
1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !

Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Hausnummer 71 und die ande-
re „Im Ostholz 28“. Dort gibt es 
sozusagen das „Laden mit Be-
leuchtung“. Eine platzsparende 
Lösung. 

Betrieben werden diese um-
gerüsteten Straßenlaternen von 
den Bochumer Stadtwerken. 

Noch ist es aber eine Test-
phase, wie Stadtwerke-Spre-
cher Christian Seger erläutert. 

„Eine konkrete Planung, ob diese 
Form der Ladeinfrastruktur aus-
geweitet werden wird, gibt es 
aktuell noch nicht“, sagte Seger.  
Vielmehr sollen die Erkenntnisse 
des Pilotprojektes, das bereits im 
Mai 2023 gestartet wurde, „in 
diesem Jahr ausgewertet wer-
den und anschließend beraten 
wir gemeinsam mit der Stadt Bo-
chum, die Eigentümerin der öf-
fentlichen Beleuchtungsanlagen 
ist, über das weitere Vorgehen“, 
sagt Seger.

An den Laternenladestatio-
nen können übrigens alle Fahr-
zeuge mit Typ-2-Ladeanschluss 
mit bis zu 22 Kilowatt (kW) Lade-
leistung laden. Das ist deut-
lich schneller als an der heimi-
schen Wallboxen (11 kW) und 
der Steckdose (2,3 kW), aber 
deutlich langsamer als an den 
Schnellladesäulen mit „Zapf-
pistole“, die zwischen 150 und 
300 kW Ladeleistung ermögli-
chen. Die Geschwindigkeit hat 
aber auch ihren (höheren) Preis. 

Bezahlt wird an der Laterne 
ebenso wie an herkömmlichen 

Laden mit Beleuchtung
E-Autos „zapfen“ Straßenlaternen an

Wenn abends im Stadtgebiet 
die Straßenlaternen angehen, 
fl ießt nicht nur Licht durch die 
Masten – sondern an manchen 
Stellen auch Strom für Elektro-

autos. Vier Laternen in Bochum 
dienen derzeit nicht nur der 
Beleuchtung, sondern auch als 
Ladestation. Ein kleiner Vorge-
schmack auf die Energieversor-
gung von morgen.

Aktuell können Nutzer von 
E-Autos zum Auftanken eine
Straßenlaterne in Langendre-
er an der Ümminger Straße 49,
eine in Leithe an der Gelsenkir-
chener Straße 22a, und gleich
zwei Laternen im Lindener Ost-
holz „anzapfen“: Die eine steht

„Am Sonnenberg“ in Höhe der

Eine Lade-Laterne im Ostholz.

„Eintritt Frei“

Am 7. und 8. März, jeweils von 
12 bis 18 Uhr, heißt es wieder 
„Eintritt frei!“ in den Ateliers von 
Bochumer Künstlern und De-
signern. Die Aktion gibt es in-
zwischen seit 20 Jahren. Regina 
Buchholz von der „Glasbläserei 
Alles klar!“, Am Krüzweg 57, 
war mit dabei, als diese im 
Mai 2006 mit elf Künstlern und 

Kunsthandwerkern stadtweit 
startete. Und sie öffnet auch 
2026 wieder ihre Tür für Be-
sucher. Weitere Mitwirkende 
in Südwest sind Malerin Sa-
bine Hey von „raum 22“, Dr.-
C.-Otto-Straße 22, und Silvia 
Szlapka (Malerei, Plastiken) 
in der „Alten Timmer-Schule“, 
Hattinger Straße 764. 

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jet
zt onli

ne

Term
in buc

hen
!

Ladestationen „über die gängi-
gen Zahlungsmedien wie Lade-
karte, eine entsprechenden App 
oder per QR-Code“, sagte Se-
ger. Die Ladesäule und die La-
terne funktionieren unabhängig 
voneinander. 

Viele Vorteile

Laternen-Ladestationen bie-
ten vor allem den Vorteil, dass 
sie bestehende Infrastruktur 
nutzen – das spart Platz, Bau-
aufwand und Kosten. Und für 
Anwohner ohne eigene Wall-
box oder Garage ist es attraktiv, 
weil sie ihr E-Auto bequem am 
Straßenrand und oft über Nacht 
laden können.

TAGSÜBER BETREUT, ABENDS ZUHAUSE -
TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN

A W O  T A G E S P F L E G E  I M  B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S C H U L S T R A S S E  1 6 ;

4 4 8 6 6  B O C H U M
T A G E S P F L E G E . B O C H U M @ A W O - R U H R - M I T T E . D E

0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Tagespflege

Mit Menschen. Mit Nähe. Mit Herz.
Lernen Sie uns beim kostenlosen Probetag
kennen.

A W O  T A G E S P F L E G E  I M
B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S c h u l s t r a ß e  1 6
4 4 8 6 6  B o c h u m
t a g e s p f l e g e . b o c h u m @ a w o - r u h r - m i t t e . d e
0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Pflegegeld

bleibt erhalten -

nur geringer

Eigenanteil

www.awo-ruhr-mitte.de

Tagespflege
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Altes und Neues aus Dahlhausen
IfNuN-Jahresprojekt startet mit Fotoausstellungen – Aktuelle Aufnahmen gesucht 

Historische Aufnahmen vom 
alten Dahlhauser Stadtteilzen-
trum, vom Unternehmen Dr. C. 
Otto, dem Bahnhof oder der 
Schwimmbrücke: Rund 50 alte 
Bilder aus der Gründerzeit von 
Dahlhausen bis zum Hochwas-
ser von 1943 sowie aus 2021 
gibt es zu entdecken bei der ak-
tuellen Ausstellung im „Freiraum 
Dahlhausen“ (Dr.-C.-Otto-Stra-
ße 126). Sie sind einschließlich 
bis zum 27. April zu besichtigen –
immer zu den Öffnungszeiten:
montags 10.30 bis 12 Uhr, 
donnerstags 18 bis 21 Uhr und 
samstags 10 bis 13 Uhr.

Der eigentliche Clou ist aber 
ein anderer: Jeder der möchte, 
kann die auf den Fotos abge-
bildeten Standorte von damals 
aufsuchen, davon ein aktuelles 
Foto machen und es für eine 
weitere Ausstellung, die ab dem 

3. Mai zu sehen sein wird, bis 
Mitte April einreichen. Dann 
steht Dahlhausen im Blickpunkt, 
wie es die Bewohner und Be-
sucher heute sehen. Wie diese 
Ausstellung zum Ausgangspunkt 

für das Jahresprojekt „Dahl-
hausen neu entdecken“ wurde, 
berichten die Mitorganisato-
rinnen Heike Ziegler und Sieg-
rid Drewer bei der Eröffnung: 

„Unsere Ursprungsidee hieß 

‚Dahlhausen damals‘, weil wir 
zunächst diese alten Bilder hat-
ten, die für viele interessant sind.“ 
Im Verlauf der Ausstellungsorga-
nisation entstanden die weiteren 
Ideen von einer Zweitausstel-
lung – bis hin zu den insgesamt 
23 Veranstaltungen rund um das 
Projekt (VorOrt berichtete).

Lebendiger Stadtteil

„Wir wollen mit den Bildern 
und Veranstaltungen in den Aus-
tausch kommen, wie der Stadtteil 
über die Jahrzehnte gewachsen 
ist. Und mit dem Jahresprojekt 
aufzeigen, wie lebendig und 
lebenswert der Stadtteil auch 
noch heute ist. Jeder kann daran 
mitwirken“, sagt Ziegler.

Das gesamte Programm unter
www.initiative-fuer-nachbar-
schaft-und-nachhaltigkeit.de

Sigrid Drewer (li.) und Heike Ziegler organisierten die Ausstellung 
im Freiraum. 

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt mit der Sparkassen-Card¹ 
verknüpfen, bezahlen und bei 
teilnehmenden Partnern und 
Märkten ºPunkte sammeln.
Infos auf: sparkasse-bochum.de/PAYBACK
¹ Debitkarte.

Jetzt verknüpfen! Jetzt

�Punkte
sammeln

°Punkten Sie 
schon oder 
zahlen Sie nur?
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Der Jugendposaunenchor beim Adventsauftritt in der Christuskirche.

wesentliche Aufgabe des Cho-
res, wenngleich sich im Laufe der 
Jahre Konzerte etablierten. 

Am 8. Mai lud das Ensemble 
zum Beispiel zu einem Gedenk-
konzert zu 80 Jahren Kriegsen-
de in die Christuskirche ein. Die 
Sommerkonzerte sind seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil und 
der jährliche Höhepunkt ist das 
gut besuchte Adventskonzert.

Zurück zu den Anfängen „Im 
März 1996 nahm der Jugendpo-
saunenchor mit den ersten Pro-
ben seine Tätigkeit auf“, berichtet 
Nast. Die damaligen Presbyterin-
nen Griet Dolnitzki und Irmtraud 
Hansen hatten die Idee. Aus 
ihrer Kindergottesdienstarbeit 
entstand der Wunsch, für Kinder 
und Jugendliche eine Gemein-
degruppe aufzubauen und sie 
dafür anzusprechen. „Dadurch 
fanden die Begriffe ‚Jugend‘ und 

30 Jahre im Stadtteil dabei
Ev. Jugendposaunenchor feiert Geburtstag – Erstes Konzert im Jahr 1996

Der 25. Geburtstag des Evan-
gelischen Jugendposaunencho-
res Bochum Linden e.V. fi el im 
März 2021 coronabedingt weit-
gehend aus. Der 30. Ehrentag am 
1. März soll umso schöner ge-
feiert werden: mit einem Gottes-
dienst in der Christuskirche samt 
Chor und anschließendem Emp-
fang.

Der Posaunenchor ist im 
Stadtteil seit vielen Jahren stets 
dabei, wenn es etwas zu fei-
ern gibt. „Im November 2025 
haben unsere Bläser insgesamt 
sieben Martinszüge beglei-
tet“, erzählt Gründungsleiter 
Hajo Nast. Aber auch auf der 

„Lindener Meile“ oder bei der 
Fronleichnamsprozession von 
Liebfrauen kommen die Bläser 
regelmäßig zu Gehör. Die mu-
sikalische Begleitung von Gottes-
diensten bleibt gleichwohl eine 

‚Posaunenchor‘ in unserem Chor-
namen zusammen“, sagt Nast.

Die Gründung des Posau-
nenchores ist Teil seiner Lebens-
geschichte. Die Gemeinde bat 
den damaligen Landesposau-
nenwart Karl-Heinz Saretzki um 
Unterstützung bei der Chorgrün-
dung. Saretzki vermittelte den 
damals 25-jährigen Nast für die 
Aufbauarbeit. Inzwischen ist er 
seit 30 Jahren Chorleiter. „Wir 
starteten die ersten Proben in 
zwei Gruppen“, erinnert er sich. 
Die Ausstattung war sehr dürftig. 

„Null Noten, null Notenständer, 
13 Personen, ein passives Mit-
glied und ein Chorleiter“, erzählt 
Nast lachend. Abhilfe verschaff-
ten Flohmärkte, die die Chor-
aktiven für eine bessere Ausstat-
tung durchführten. Seit vielen 
Jahren unterstützt die Gemein-
de den Jugendposaunenchor 

umfangreich. Der erste Auftritt 
fand am 1. Advent 1996 in der 
Christuskirche statt. Das erste 

„Kurrende-Blasen“ folgte ein Jahr 
später. 1999 folgte das erste 
Advents-konzert. Das Reper-
toire verbreiterte sich bis heute 
wesentlich. Neben traditioneller 
Posaunenchorliteratur spielen die 
Bläser Literatur der „Ernsten Mo-
derne“, Rock & Pop, Swing, Blues, 
Funk oder sogar Techno.

Seit Mai 2007 gibt es den 
Verein „Evangelischer Jugend-
posaunenchor Bochum-Linden 
e.V.“, der den Chor auf eigene 
Füße stellt. Nast: „Die Aufgaben 
und die Verantwortung für die 

Arbeit ruhen dadurch satzungs-
gemäß auf den Schultern des 
Vorstands, nicht mehr bei Einzel-
personen.“ Aktuell sind 70 Mit-
glieder in sechs verschiedenen 
Gruppen – fünf Bläser- und eine 
Sängergruppe – aktiv. 

Kontakt: 0234-361339 oder 
info@jugendposaunenchor.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt mit der Sparkassen-Card¹ 
verknüpfen, bezahlen und bei 
teilnehmenden Partnern und 
Märkten ºPunkte sammeln.
Infos auf: sparkasse-bochum.de/PAYBACK
¹ Debitkarte.

Jetzt verknüpfen! Jetzt

�Punkte
sammeln

°Punkten Sie 
schon oder 
zahlen Sie nur?

Trotz Baustelle gut erreichbar!
KOSTENFREIE

Parkplätze im Hof.

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkett wohnung.de

Attraktive Frühlingsangebote fi nden Sie hier!
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So soll das Turmhaus an der Lindener Straße von 
Steve Böger (li.) künftig aussehen.

„Der Reiz ist besonders groß“
Ehrgeizige Pläne für das Turmhaus - Büros und drei Wohnungen

„Wir sind in den letzten Abstim-
mungen mit den Behörden, im 
April soll es losgehen“, sagt 
Steve Böger und richtet seinen 
Blick auf das marode Gebäude 
an der Lindener Straße. Dort will 
der Handwerksmeister in den 
kommenden Monaten eines der 
spannendsten Immobilienprojek-
te seit Jahren umsetzen: die Sa-
nierung des alten Turmhauses
(VorOrt berichtete).

„Im Inneren haben 
wir schon angefangen, 
bis auf die tragen-
den Wände ist alles 
raus“, sagt Böger. Der 
Blick vom Erdgeschoss 
reicht an den morschen 
Deckenbalken vorbei bis 
hoch unter das Dach. „Die Bal-
ken kommen auch noch raus. Wir 
ziehen Betondecken ein“, erklärt 
der 49-Jährige.

Das Dach wird ebenfalls 
neu gemacht sowie etliches 
mehr. Schließlich soll das 1908 
erbaute Gebäude, das jahr-
zehntelang unter anderem die 
Freiwillige Feuerwehr Linden als 
Gerätehaus nutzte, zu einem mo-
dernen Wohn- und Geschäfts-
haus umgebaut werden.

Die zugemauerten Rundbö-
gen werden wieder aufgebro-
chen und große Scheiben ein-
gesetzt, an der Außenfassade 
wird der Klinker freigelegt, die 
Plastikfenster werden gegen 
dreifachverglaste Holzfenster 

ausgetauscht, die 
morschen Klappläden 

ausgewechselt, eine Fußboden-
heizung verlegt, und und und. 

In den nächsten Wochen ge-
hen die Arbeiten für alle sichtbar 
los. Dann wird das Gebäude 
eingerüstet. Rohbau und Dach 
sollen bis Spätsommer fertig wer-
den, „und ab September startet 
der Innenausbau.“

Energetisch wird das alte 
Gebäude auf den neuesten 
Stand gebracht: Innendäm-
mung, Dachdämmung und die 
Beheizung über eine Erdwärme-
pumpe sowie eine Photovoltaik-
Anlage. Aufgrund der Aufl agen 
des Denkmalschutzes „immer 
in enger Absprache mit den 
Behörden“, betont Böger.Ins 

Erdgeschoss kommen später 
Büroräume, die bereits vermie-
tet sind, ins Obergeschoss zwei 
Wohnungen mit rund 70 qm so-
wie rund 90 qm und obendrüber 
eine Dachgeschosswohnung mit 
etwas über 130 qm samt Loggia. 
Im zweiten Quartal 2027 soll al-
les fertig sein, so der Plan.

Beim aktuellen Anblick des 
Hauses braucht es dafür Fanta-
sie: Nur ein Bauzaun steht um 
das von Hausschwamm befal-
lene Gebäude, dessen Außen-
wände teils vermoost sind. Von 
Schimmelpilz befallen steht es 
seit 2021 leer.

Die Feuerwehr musste da-
mals kurzfristig ausziehen, die 
Standsicherheit war nicht mehr 
gegeben. Der Vorbesitzer wollte 

das Gebäude abreißen. Eine Sa-
nierung des unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäudes sei nicht 
möglich. Böger sieht das anders 
und kaufte 2024 das Haus.

„Wenn einer sagt, das geht 
nicht, dann geht bei mir der Reiz 
los. Und hier ist der Reiz beson-

ders groß“, erzählt Böger und 
schmunzelt. In Linden zur Schule 
gegangen, kennt er das alte Feuer-
wehrhaus noch von früher, nun 
macht er es schick.

„Ich mag solche Projekte“, 
sagt Böger, Inhaber des gleich-
namigen Heizungs-, Elektro- und 
Sanitär-Betriebs in Wattenscheid. 

„Und als Handwerker habe ich es 
ja selbst in der Hand, wir können 
viele Dinge selbst machen.“ Sein 
Ziel ist es, dem Haus den Charak-
ter zurückzugeben.

gwv-bochum.de

„Ich lege Wert auf
gute Kommunikation.“

Gut wohnen
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein
zu Bochum eG

 Folgen Sie uns 

 auf Social Media: 

Deshalb wohne
ich beim GWV.

gute Kommunikation.“

Anuschka (45)

Telefon: 02327-8308 630
www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 
ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 
Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 
an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 
stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-
lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 
an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 
stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür
lichen Genuss zusammen.

Telefon: 02327-8308 630
www.flottekarotte.de

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630
www.flottekarotte.de

lichen Genuss zusammen.
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„Versuch‘s  mal mit Gelassenheit - 
vom Alter und seinen Vorzügen“, 
diese Thematik soll die Arbeit 
und die Angebote des Senioren-
büros Südwest für das Jahr 
2026 begleiten. „Unser Augen-
merk liegt nicht darauf, wie alt 
man vom Lebensalter her ist, 
vielmehr geht es darum, aufzu-
zeigen, welche Möglichkeiten 
und Freiheiten ein aktives Leben 
auch im Alter bieten kann“, sagt 
Freia Brix-Bögge. Die Dialog-
prozessbegleiterin unter-
stützt die Arbeit bei diesem 
Schwerpunktthema.

„Unser Ziel ist, alle unse-
re Themen rund ums Altern 
positiv zu besetzen. Und 
das schon ab sofort“, sagt 
Alexandra Cosack vom 
Seniorenbüro. „Wir verste-
hen uns hierbei als Mög-
lichmacher für alle ab 55 
Plus, die ihr Altwerden 
selbst gestalten wollen“, 
sagt die Diplom-Pädago-
gin: „Das heißt, wir kom-
men ins Gespräch, haben 
zusammen Ideen und ge-
ben dann Möglichkeiten, 
sich selbst einzubringen. 
Eben Neues oder auch 
Vertrautes in einem neuen 
oder bekannten Umfeld 
auszuprobieren, mit all den 
Vorzügen, die das Alter und das 
Altern mit sich bringen.“

Das Startsignal ist ein 
Workshop von Brix-Bögge am 

11. April im Seniorenbüro an
der Hattinger Straße 811. The-
menschwerpunkte sind unter an-
derem der Wert der zwischen-

menschlichen Begegnung, die 
dem Leben oft einen positiven 
Sinn gibt, sowie die Freiheit und 
Vielfalt, die ältere Menschen 

Aktiv älter werden
Seniorenbüro Südwest stellt Jahresthema vor

haben können, um das eigene 
Leben zu gestalten.

„Ich möchte dazu anregen, 
neugierig zu bleiben, möglichst 

viele unterschiedliche gute 
Erfahrungen zu machen 
und vor allem diese zusam-
men mit anderen Menschen 
zu erleben“, sagt Brix-Bög-
ge. Es sei auch im Alter sehr 
wichtig, ein soziales Netz 
zu haben und dies aufzu-
bauen. Dabei einander mit 
Wohlwollen zu begegnen, 
stärke das Vertrauen und 
gebe Energie.

Zum Jahresthema gibt 
es weitere Veranstaltungen. 
Angedacht sind unter ande-
rem ein Mehrgenerationen-
Dialog unter dem Thema 

„Demokratie leben“, ein Er-
lebnisangebot in der Natur 
sowie ein Märchenabend.

Darüber hinaus ge-
ben die wöchentlichen 

und monatlichen Angebo-
te des Seniorenbüros weitere 
Anregungen: So unterstützen 
zum Beispiel die Freizeitgrup-
pe, der Kaffeeklatsch oder die 

Rollatorgruppe ein zwangloses 
Kennenlernen. Kreativen wird 
ein Angebot bei Malkursen, ge-
meinsamem Basteln oder beim 
Stricken für den guten Zweck 
geboten.

Sprach- und Handykurse

Außerdem gibt es bereits 
das „Philosophische Café“, für 
Sprachbegeisterte neuerdings 
auch Kurse in Französisch sowie 
bereits in Italienisch, Spanisch 
und Englisch. Wer seiner musi-
schen Ader nachgehen möchte, 
kann ein Musikinstrument er-
lernen oder zum gemeinsamen 
Singen vorbeikommen. Dafür 
gibt es eine Koopeartion mit der 
Stadtteilbücherei.

Und wer sich bei den aktu-
ellen digitalen Umbrüchen nicht 
abhängen lassen will, fi ndet 
wiederum Beratung in Handy- 
oder Computerkursen.

Information und Anmeldungen:
58 86 85 55 oder 
www.seniorenbuero-bochum.de/
standorte/suedwest

Kemnader Str. 1, Weitmar-Mark

Zum Start ein Workshop mit Freia Brix-Bögge.
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

3. März, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

5. März, Donnerstag 
9.00 Uhr Heilige Messe 

6. März, Freitag
15.00 Uhr Ökumenischer 
Weltgebetstags-Gottesdienst

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

12. März, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe, Ewiges 
Gebet
17.30 Uhr Andacht mit sakra-
mentalen Segen

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

17. März, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

19. März, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Bußgottesdienst

20. März, Freitag
17.00 Uhr Ökumenische Passi-
onsandacht

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

26. März, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

29. März, Sonntag
10.00 Uhr Palmprozession und 
Heilige Messe

  Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

1. März, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse
15.00 Uhr Taufe

3. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

6. März, Freitag
15.00 Uhr Weltgebetstag

7. März, Samstag
15.00 Uhr Taufe
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. März, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe
15.00 Uhr Andacht Kolping
16.00 Uhr  Andacht kfd
17.00 Uhr Andacht mit 
sakramentalen Segen

10. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

13. März, Freitag
17.00 Uhr Ökumenische Passi-
onsandacht

14. März, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

15. März, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Familienmesse und 
Messdieneraufnahme

17. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

21. März, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

22. März, Sonntag
11.30 Uhr
Wortgottesfeier

24. März, Dienstag
8.30 Uhr
Heilige Messe

28. März, Samstag
17.00 Uhr 
Vorabendmesse

29. März, Sonntag
11.30 Uhr Palmprozession und 
Familienmesse
14.00 Uhr Taufe

31. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchencafé und Abendmahl

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfi rmanden

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchencafé

28. März, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für 
Kinder von 5 bis 12 Jahren

29. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchencafé

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

1. März, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
10.30 Uhr Kindergottesdienst

8. März, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst

15. März, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst

22. März, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

29. März, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

4. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

11. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

18. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

25. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

29. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

7. März, Samstag
11.30 Uhr
Passionsandacht, Gemeindehaus

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

15. März, Sonntag
18.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfi rmanden

21. März, Samstag
11.30 Uhr Passionsandacht, 
Gemeindehaus

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

29. März, Sonntag
11.00 Uhr Familiengottesdienst, 
Gemeindehaus
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In Bochum leben Juden seit 
über 400 Jahren. Sie haben 
bedeutsame Beiträge zum wirt-
schaftlichen, sozialen und kultu-
rellen Leben der Stadt geleistet. 
Daran erinnert der Stelenweg 
zur jüdischen Geschichte. Die 
Stelen stehen überall da, wo 
sich jüdisches Leben früher 
abgespielt hat und wo es heu-
te wieder zu fi nden ist, in der 
Stadtmitte und in Stadtteilen 
wie Linden (Foto).

In vielen Städten beschränkt 
sich die Erinnerungskultur auf 
die Verfolgung und Vernich-
tung der Juden im NS-Staat; 
jüdische Menschen erscheinen 
so lediglich als Opfer, nicht als 
handelnde Personen. Von sol-
chen Formen der Erinnerung 
unterscheidet sich der Bochu-
mer Stelenweg auf doppelte 
Weise: Er gibt einen Überblick 
über die ganze jüdische Ge-
schichte unserer Stadt – von den 
Anfängen bis zur Gegenwart –, 

und er zeigt die jüdische Min-
derheit als kreative, engagier-
te und tüchtige Mitglieder der 

Jüdische Geschichte im Stadtbild
Spurensuche auf dem Stelenweg - Vortrag von Manfred Keller 

Stadtgesellschaft. 
Jüdische Kaufl eute etwa 

machten durch die Gründung 
von Fachgeschäften und Kauf-
häusern die Bochumer Innen-
stadt zwischen 1870 und 1933 
zum attraktiven Einkaufszentrum 
für die ganze Region. Die bis-
lang letzte Stele wurde im März 
2025 in Linden aufgestellt.

Hier im Stadtteil siedelten 
sich erst in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts jüdische Famili-
en an. Zunächst im Handwerk, 
dann auch als Kaufl eute erar-
beiten sie sich langsam einen 
bescheidenen Wohlstand und 
die Anerkennung der Lindener 
Bürgerschaft. 

Wenige Meter von der Stele 
entfernt, hält Manfred Keller am 
11. März im Liebfrauen-Gemein-
dehaus, Hattinger Straße 814,  
einen Vortrag zu diesem The-
ma. Er ist ab 18.30 Uhr zu Gast 
beim CDU-Ortsverband Linden. 
Gäste sind willkommen.  

Schultern verteilt. Nun gibt es 
aber wieder eine größere Zahl 
Interessierter, die etwas für die 
Gemeinschaft bewegen wollen.

Neben den sonntäglichen 
Messen soll es eine Reihe wei-
terer Aktivitäten an der Kassen-
berger-/Gaußstraße geben: 
Das Bläserensemble „Canzo-
na Nova“ spielt am 29. März 
(17 Uhr) ein Konzert in der Kir-
che, Ostersonntag (10 Uhr) 

„Einfach machen“ 
Die „Aktiven“ der katholischen 
Gemeinde St. Engelbert hatten 
unter dem Motto „Einfach ma-
chen“ an einen „runden Tisch“ 
eingeladen. Gemeinsam wur-
den Termine und Aktionen für 
das erste Halbjahr 2026 ge-
plant und festgelegt. 

Zum Hintergrund: Im Vorjahr 
fanden kaum noch Treffen des 

„Vorort-Teams“ statt, Aktivitäten 
wurden Online auf wenigen 

WWeeiitteerr ddiiee NNrr..11!!

IHRE SICHERHEIT durch UNSERE Erfahrung.

Oft kopiert - nie erreicht! Bankenneutral.

IIHHRR 11.. VVOORR--OORRTT--
PPAARRTTNNEERR!!

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

wwwwww..iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
iinnffoo@@iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
0022332277//7700002222 -- 00116633//77000022223377

Wir arbeiten 
Ihren alten 
Schmuck um

Reparatur-Service

Ringgrößen ändern

Collier-Ketten löten

Trauringe umarbeiten   

ab € 15,-

ab € 10,-

ab € 40,-

Lindener 
Goldschmiede

Bochum-Linden   Hattinger Str. 839a 

Tel. 0234/49 24 11

• •Reparaturen
• •Umarbeitungen

und  
• •Anfertigungen

in eigener Werkstatt 
vor Ort!

die schmuckwerkstatt

fi ndet eine Messe mit anschlie-
ßender Eiersuche und Treff auf 
dem Kirchplatz statt. 

Die neuen Messdiener wer-
den am 26. April aufgenommen, 
eine Woche später wird am 
3. Mai mit Gitarrengruppe und 
gemischtem Kirchenchor die 
Erstkommunion gefeiert.

Fronleichnam fi ndet im 
jährlichen Wechsel in Linden 
und Oberdahlhausen statt, am 

3. Juni ist St. Engelbert Gastge-
ber. Zunächst fi ndet eine Messe 
statt, danach folgt die Prozes-
sion. Bei Würstchen und Ge-
tränken endet das Fest auf dem 
Kirchplatz. 

Vor den Sommerferien fol-
gen am 4. Juli noch der Lager-
feuerabend und schließlich am 
14. Juli die Planung möglicher 
Aktivitäten im zweiten Halbjahr. 

www.stengelbertbochum.de



Umbrüche in der Gemeinde gestalten
Kirche im Wandel und Pfarrer Lukas Horst mittendrin 

Seit knapp fünf Jahren ist Lukas 
Horst in Linden, seitdem hat sich 
viel bewegt, und auch er hat viel 
bewegt. „Die Kirchengemein-
de und der Stadtteil passen. Es 
macht Spaß, hier zu leben und 
zu arbeiten. Vor allem in einer 
Gemeinde, die offen für Neues 
ist“, sagt der Pfarrer der Evange-
lischen Kirchengemeinde Linden. 
Und Neues steht der Gemeinde 
bevor.

Am 1. April 2021 fi ng der heu-
te 36-Jährige auf einer halben 
Stelle als Seelsorger im Stadtteil 
an. Zunächst als Pfarrer im Pro-
bedienst, seit dem 1. Oktober
2023 als Nachfolger des lang-
jährigen Gemeindepfarrers Rolf 
Schuld, der im Ruhestand ist. 

„Der Anfang im Probedienst war 
aber schwierig“, erinnert sich 
Horst, „es war ja mitten in der 
Corona-Zeit.“

Die Pandemie verhinderte 
damals ein Treffen der Leute, in 
der Gemeindearbeit entstanden 
überall Abbrüche. „Vieles ist in-
zwischen aber wieder angelau-
fen“, sagt Horst.

Die Gruppen treffen sich, die 
Konfi rmandenarbeit beispiels-
weise wächst. Für Letzteres gibt 
es neue Impulse durch ein ein-
wöchiges und gemeindeüber-
greifendes „Konfi -Camp“ an der 
Nordsee in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendreferat des Kirchen-
kreises. „Das ermöglicht ein tol-
les Erfahrungsangebot für unse-
re Jugendlichen, das wir allein 
nicht hätten stemmen können“, 

sagt Horst. Auch im Jugendtreff 
„Juze“ geht alles wieder seinen 
Gang, die Kirchenmusik mit 
Chor und dem Jugendposaunen-
chor hat ebenfalls wieder Fahrt 
aufgenommen, und für die Ar-
beit mit Senioren gibt es einen 
Geburtstagsdienst. „Da haben 
alle an einem Strang gezogen. 
Auch die Kollegen Angelika 
Hövermann und Rolf Schuld, 
obwohl sie im Ruhestand sind“, 
berichtet Horst.

Gleichwohl geht es inzwi-
schen aber auch darum, Um-
bruchsituationen in der Ge-
meinde zu gestalten. Es fehlt an 
Seelsorgern, „neue Kollegen 
wird es jedoch kaum noch ge-
ben“, sagt Horst. 

Die Gemeindeleitung hat 
deshalb beschlossen, sich 
bis 2028 der Evangelischen 

Großgemeinde Bochum-Süd-
west anzuschließen. Diese 
entstand 2024 durch den Zu-
sammenschluss der Gemeinden 
Dahlhausen, Eppendorf-Gold-
hamme und Weitmar-Mitte.

„Die Arbeit in der Kirche ins-
gesamt wird sich in den nächsten
fünf bis acht Jahren massiv ver-
ändern. Viele ältere Kollegen 
scheiden aus, es gibt nicht ge-
nügend Nachwuchs. Dadurch 
wird es immer schwieriger, den 
Gottesdienstplan zu besetzen“, 

Pfarrer Lukas Horst arbeitet seit fast fünf Jahren in Linden.

sagt Horst. Und ob der heutige 
Gebäudebestand in Linden und 
darüber hinaus erhalten bleiben 
kann, stehe ebenfalls zur Diskus-
sion.

„Unser Presbyterium hat sich 
deshalb zu diesem Schritt ent-
schieden, um das kirchliche Le-
ben in Linden und die Interessen 
der Kirchenmitglieder besser in 
der Region vertreten zu können“, 
sagt Horst. Eine funktionierende 
Gemeindearbeit vor Ort soll 

dabei erhalten bleiben. Es geht 
darum, Kräfte zu bündeln.

Auch das Zusammenwirken 
für den Stadtteil soll bleiben. Ob 
bei der „Lindener Meile“, beim 
ökumenischen Martinsumzug, 
dem Rosenmontags-Gottes-
dienst oder dem gemeinsamen 
Sommerfest mit den Naturfreun-
den sowie dem Musik- und 
Tanzverein (MTV).

Abstimmung

Welches Bürgerprojekt er-
hält 2026 ein Sponsoring der 
Stadtwerke Bochum? Aus Lin-
den und Dahlhausen haben sich 
wieder Vereine und Einrichtun-
gen beworben, noch bis zum 
17. März kann online abgestim-
mt werden: www.stadtwerke.bo-
chum.de/buergerprojekte.
Auf Unterstützung hoffen bei 
der diesjährigen Abstimmung 

der Linden-Dahlhauser Schützen-
bund, der mit Lichtpunkt-Technol-
ogie das Sportschießen näher-
bringen möchte, und der BC 
Krüzkemper, der im Clubheim eine 
energieeffi ziente Heizungsum-
stellung plant.Stadtwerkekunden 
können 25 Herzen an ein oder 
mehrere Bürgerprojekte abgeben. 
Es kann auch offl ine per Coupon 
abgestimmt werden (S. 13). 

stadtwerke-bochum.de/buergerprojekte

Deine Stimme zählt!

COUPON
Wer nicht online abstimmen möchte, kann auf dieser Anzeige bis zu 25 Herzen* 
vergeben und damit mehrere Projekte unterstützen. Den ausgefüllten und unter- 
schriebenen Coupon geben Sie bitte bis zum 10.03.2026 im Kundenzentrum der 
Stadtwerke am Ostring 28 ab oder senden ihn per Post an Stadtwerke Bochum, 
Ostring 28, 44787 Bochum.

IHRE DATEN:

Vergib deine Herzen beim Online-Voting oder mit diesem Coupon.
Du entscheidest, welche Bürgerprojekte gefördert werden.

Name, Vorname: 

Straße, Nr.: 

PLZ:                       Bochum 

* Mit Kundennummer dürfen Sie 25, ansonsten 15 Herzen vergeben.

Kunden-Nr.:

PROJEKTNAME: NR. 

Zusätzliche Herzen über 

unser Online-Kunden- 

center und 

App.

Bis zum

online abstimmen! 17.03.

Prinz-Regent-Straße 74 • 44795 Bochum • Tel. 02 34 / 9 48 94 71

Öffnungszeiten Verkauf: Mo. - Fr. 09:30 Uhr-17:00 Uhr
 ab Mitte März Verkauf auch am Sa. 09:00 Uhr-13:00 Uhr

neue 
Pflanzenlieferung 
aus der Toskana

neue 
Pflanzenlieferung 
aus der Toskana 

Ab sofort

große Auswahl

an Frühjahrsblühern

 
Primeln, Bellis, 

Stiefmütterchen u.v.m. 

 

Bäume, 
Gräser, 

Sträucher…

Bäume, 
Gräser, 

Sträucher…

ab KW 11
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Deine Stimme zählt!

COUPON
Wer nicht online abstimmen möchte, kann auf dieser Anzeige bis zu 25 Herzen* 
vergeben und damit mehrere Projekte unterstützen. Den ausgefüllten und unter- 
schriebenen Coupon geben Sie bitte bis zum 10.03.2026 im Kundenzentrum der 
Stadtwerke am Ostring 28 ab oder senden ihn per Post an Stadtwerke Bochum, 
Ostring 28, 44787 Bochum.

IHRE DATEN:

Deine Stimme zählt!
Vergib deine Herzen beim Online-Voting oder mit diesem Coupon.
Du entscheidest, welche Bürgerprojekte gefördert werden.

Name, Vorname: 

Straße, Nr.: 

PLZ:                       Bochum 

* Mit Kundennummer dürfen Sie 25, ansonsten 15 Herzen vergeben.

Kunden-Nr.:

PROJEKTNAME: NR. 

Zusätzliche Herzen über 

unser Online-Kunden- 

center und 

App.

Bis zum

online abstimmen! 17.03.
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(Geburtsjahrgang 2013 und 
jünger) machen sich Vierer-
teams der Matthias-Claudius-, 
der Hildegardis-, der Schiller- 
und der Theodor-Körner-Schu-

le (TKS) Hoffnungen 
auf den Startplatz. 

Das Turnier 
für Viererteams der 

Wettkampfklasse III 
(2011 und jünger) wird 
am 6. März mit Teams 
der Matthias-Clau-

dius-, Hildegardis- und 
Theodor-Körner-Schule 
ausgetragen. Schließlich 

sind am 13. März in 
der Wettkampfklasse 

II (2008 und jünger) 
Sechserteams am 
Start. Hier gelten 
das Neue Gym-
nasium Bochum 
und die Hildegar-

disschule als aus-
sichtsreiche Anwärter 

auf den NRW-Startplatz. Die 
TKS hat in dieser Wettkampf-
klasse eine Außenseiterchance.     

Die U20-Mädchen-Vierer-
teams (Jahrgänge 2006 und 
jünger) sowie Viererteams mit 
Grundschulmädchen müssen 
sich nicht qualifi zieren und 
können sich bis zum 13. März 
direkt für das NRW-Finale an-
melden.        

Waggon“. Hier wird anschaulich 
gezeigt, wie es sich in einem Eisen-
bahnwaggon so wohnen lässt. 
Besucher erhalten einen Einblick 
in einem Wohn-Wagen. Mit viel 
Liebe zum Detail hat das ehren-
amtliche Team einen Wagen 
von 1932, der jahrzehntelang im 

Berliner Umland als Wohnlaube 
mit Spitzdach und Anbau diente, 
wieder hergerichtet.

Der Eintritt  ins Museum kostet
11 Euro, Kinder (von 6 bis 14 
Jahren) 5,50 Euro und Fami-
lien (2 Erwachsene + Kinder)
28 Euro. 
Infos und Öffnungszeiten:
eisenbahnmuseum-bochum.de

Für’s Finale Start in die Saison
SV Linden richtet Quali-Turniere aus Sonderausstellung im Eisenbahnmuseum

Etwa 1.200 Schüler in meh-
reren hundert Teams treffen 
sich am 27. März zum NRW-
Schulschachfi nale 2026 in 
Hamm. Für Bochum hat der 
SV Linden erneut die 
Ausrichtung der 
Qualifi kationsturnie-
re übernommen. An 
zwei Februar- und zwei 
März-Freitagen war 
und ist das Liebfrauen-
Gemeindehaus an der 
Hattinger Straße 814 ab 
16.30 Uhr der Treffpunkt. 

In allen Wettkampf-
klassen der Jungen/ge-
mischten Teams gibt es 
nur einen Startplatz 
für jede Stadt und 
jeden Kreis in 
Nordrhein-West-
falen. Wie in der 
Endrunde werden 
Schnellschachpar-
tien mit einer Bedenk-
zeit von 13 Minuten plus zwei 
Sekunden Bonus pro Zug und 
Spieler ausgetragen. 

TKS mit guten Chancen

Im Turnier für die Grund-
schulklassen 1 bis 4 gilt die 
Natorpschule mit vier Ver-
einsspielern als Favorit. In 
der Wettkampfklasse IV 

Die Winterpause ist zu Ende, am 
1. März öffnet das Eisenbahnmu-
seum in Dahlhausen wieder seine 
Tore. Ab 10 Uhr erwartet die Be-
sucher ein vielseitiges Programm 
mit Führungen zur Geschichte 
der Eisenbahn, Vorführungen 
an der Drehscheibe sowie Feld-
bahnfahrten für Groß und Klein. 
Und die Verantwortlichen haben 
auch wieder etwas Neues zu 
bieten.

Zu den Höhepunkten der 
Saisoneröffnung zählt diesmal die 
Sonderausstellung „Wem gehört 
die Eisenbahn?“ im Empfangsge-
bäude. Präsentiert wird sie vom 
Fotoclub „ObjectivArt962“, der 
der Frage nachgeht: „Wem ge-
hört die Eisenbahn? Den Reisen-
den, den Mitarbeitenden, dem 
Staat – oder einfach uns allen?“ 
Mit unterschiedlichen fotografi -
schen Perspektiven nähert sich 
die Ausstellung diesem Thema 
und lädt zum Nachdenken und 
Entdecken ein.

Ebenfalls neu ist der Aus-
stellungsbereich „Leben im 

Wenn der Mensch dem Menschen 
einen letzten Dienst erweist … 

Wir sind für Sie da bei allen Fragen zur 
Bestattung und Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar beim Sterbefall   
Bochum-Oberdahlhausen, Gaußstr. 89 

Bochum-Weitmar, Berswordtstr. 

Telefon: 0234 – 49 25 33 
www.bestattungen-sander-bochum.de 

Das Eisenbahnmuseum lädt am 1. März zur Saisoneröffnung.
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•Befragung•
Auch ohne politische Wahl im Jahr 2026 
sind Bochums Bürger in den nächsten Ta-
gen zur Briefwahl aufgerufen. Die Stadt 
lässt über eine mögliche Beteiligung an der 
Olympia-Bewerbung der Region Rhein-
Ruhr abstimmen. 

        Das hat 
der Rat be-
sch lossen . 
Zur Abstim-
mung steht 

dabei nur 
eine Fra-

ge: „Soll sich Bochum 
an der gemeinsamen Be-

werbung der Region Rhein-
Ruhr um die Olympischen und Paralympi-
schen Spiele im Jahr 2036 oder im Jahr 
2040 oder im Jahr 2044 beteiligen?“ Das 
Ergebnis, das am 19. April ausgezählt 
wird, ist bindend. Bei einem Olympia-Zu-
schlag hofft Bochum, dass im Lohrheide-
Stadion Fünfkampf-Wettbewerbe, in der 
Jahrhunderthalle Fechten und im Ruhr-
stadion Fußballspiele stattfi nden. Neben 
der Rhein-Ruhr-Region bewerben sich in 
Deutschland auch Berlin, München und 
Hamburg. Internationale Bewerber sind 
unter anderem Katar, Indien, Warschau 
und Istanbul.

•Trödeln •
Im historischen Bahnhof Dahlhausen wird 
wieder gefeilscht, gestöbert und entdeckt: 
Am 14. und 15. März fi ndet ein Flohmarkt 
für die ganze Familie statt. Am Samstag 
öffnen die Stände von 14 bis 18 Uhr, am 
Sonntag von 10 bis 14 Uhr. Der Flohmarkt 
richtet sich besonders an Familien und fi n-
det in regelmäßigen Abständen statt – mal 
unter freiem Himmel, mal in den Innenräu-
men und diesmal über zwei Tage.

•Fortbildung •
Unter dem Titel „Kinder in herausfordern-
den Situationen gut begleiten“ fi ndet am 
23. März (9 bis 15 Uhr) eine Fortbildung 
für Lehrer und Pädagogen an Grundschu-
len statt. Veranstaltungsort ist das Evan-
gelische Gemeindehaus an der Lindener 
Straße 128. Geleitet wird die Fortbildung 
von Kathrin Bick, Bildungsreferentin für 
Familienthemen und Diplom-Sozialpäd-
agogin. Im Mittelpunkt stehen der pro-
fessionelle Umgang mit belastenden 
Situationen im Schulalltag, die Stärkung 
von Schutzfaktoren sowie praxisnahe 
Handlungsstrategien. Anmeldungen bis 
zum 13. März: info@bick-coaching.com.
                   Infos: www.bick-coaching.com   

•Anmeldungen•
Über 3.000 Kinder werden im Sommer in 
Bochum eingeschult, zahlreiche von ihnen 
auch in Linden und Dahlhausen. Und die be-
liebteste Grundschule ist erneut die Köller-
holzschule. Nach Angaben der Stadt 
wurden an der Grundschule 124 Kinder 
angemeldet. Die Grundschule Linden hat-
te 61 Anmeldungen, die Astrid-Lindgren-
Schule 54 und die Grundschule Dahlhau-
sen 69. Die Wahl der Grundschule steht 
den Eltern frei. Einen Anspruch, einen Platz 
an der ausgewählten Schule zu bekom-
men, haben sie aber nicht. In NRW gelten 
Klassen mit bis zu 28 Kindern als voll, die 
meisten Schulen bieten zwei Klassen pro 
Jahrgang an.

•Andachten •
Zum jährlichen „Weltgebetstag der Frau-
en“ wird am 6. März (15 Uhr) in die Lieb-
frauenkirche Linden und in St. Engelbert zu 
Gottesdiensten mit dem Schwerpunktthema 

„Nigeria“ eingeladen. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen in den Gemeinde-
heimen. Tags darauf lädt die evangelische 
Gemeinde in Linden (11.30 Uhr) zu einer 
Passionsandacht ins Gemein-
dehaus am Poter. Gedanken 
und Bilder der Passionsgeschich-
te werden auch noch einmal am 
21. März (11.30 Uhr) von alten und 
neuen Liedern sowie Melodien aus 
Taizé umrahmt. Die ökumenische Reihe 

„5 Kirchen – 5 Andachten“ wird am 
13. März in der Liebfrauenkirche fortge-
setzt. Am 20. März ist die St. Engelbert-Kir-
che der Treffpunkt, am 27. März schließlich 
die Christuskirche – Beginn jeweils um 17 Uhr.

•Vormerken•
Dieser Termin ist schon mal zum Vormer-
ken: Am 19. April öffnet die KiTa Lummer-
land von 14 bis 17 Uhr nach längerer Zeit 
wieder ihre Pforten zum Frühlingsfl ohmarkt. 
Wer selbst einen Stand anbieten möchte, 
um Kinderkleidung oder Spielsachen an-
zubieten, kann sich bei der KiTa melden: 
940 91 34 oder kita@lummerland-bochum.de

KURZ & KNAPP

Hattinger Str. 365 • 44795 Bochum

Telefon 02 34/57 98 98-0

Jetzt Energie sparen 

nneeuueenn TThheerrmmoo--VVoorrhhäännggeennmit den

Wärme- und Kälteschutz im Innenraum

Einsparung Heizkosten

Wohnlichere Atmosphäre

Keine bautechnischen Maßnahmen nötig

Zusätzliche Verbesserung der Raumakustik

Raumhohe Stoffe, keine Zwischennähte

·
·
·
·
·
·
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www.raetselschmiede.de

Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! Diesmal sind es 
zwei Gutscheine über je 30 € für Ihren Einkauf bei „Wäsche 'pur',
Hattinger Straße 342.
Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 
Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.
de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Einsendeschluss ist der 15. März 2026.
Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-
verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 
an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-
speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 
ebenfalls gelöscht.

Hattinger Straße 342
Tel. 02 34 - 4 52 67 10

www.wäsche-pur-bochum.de

Dein Körper in Bestform!Dein Körper in Bestform!
Für perfekte PerformanceFür perfekte Performance

und spürbaren Tragekomfortund spürbaren Tragekomfort

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 - 13 Uhr u. 15 - 18 Uhr | Mi. nachmittags geschlossen | Sa. 10 - 13.30 Uhr
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Es ist eine lieb gewonnene 
Tradition: Seit 2004 gibt es in 
Linden den jährlichen Vorlese-
wettbewerb für Grundschüler, 
veranstaltet von der katholischen 
öffentlichen Bücherei (KöB) Lieb-
frauen.

Marlies Völkel, die frühere 
Leiterin, und Christiane Gru-
chot brachten die Idee aus 
einem Workshop des Bistums 
mit, schauten sich den Ablauf 
in einer Bücherei in Essen in der 
Praxis an und realisieren das 
Konzept seither erfolgreich Jahr 

für Jahr in Linden.  Die aktuelle 
Bücherei-Leiterin Iris Kabus hält 
mit ihrem Team an dieser Tradi-
tion fest, zumal sie diesmal Wo-
chen vor dem Termin nach dem 
frühen Erreichen der maximalen 
Schülerzahl einen Anmelde-
stopp verkünden konnte. 

Wöchentlich werden im 
Keller des Liebfrauen-Kinder-
gartens Bücher und Medien 
ausgeliehen, aber meist im Feb-
ruar wechselt das Team mit ins-
gesamt rund 20 Unterstützern für 
das zweitägige und aufwändige 

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur ein-
mal vorkommen.                                                 

Sudoku

9 2 5
3 8 2 6
5 9 4

9 8 2
3 7

9 7 8
5 7 6
3 6 1 4

1 6 3

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

13 / Kategorie:schwer

7 1 6 9 4 8 3 2 5
3 8 4 5 1 2 6 9 7
5 2 9 7 3 6 4 8 1
6 5 1 3 9 7 8 4 2
2 3 8 1 6 4 5 7 9
9 4 7 2 8 5 1 6 3
4 9 5 8 2 1 7 3 6
8 7 3 6 5 9 2 1 4
1 6 2 4 7 3 9 5 8

Seit Jahren findet der Vorlesewettbewerb statt.

Die Jury lesend beeindrucken
Büchereiwettbewerb bei Grundschülern weiterhin beliebt 

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Vorlese-Wochenende ins Ge-
meindehaus. Dann lesen rund 
50 Grundschulkinder aller Alters-
klassen aus den umliegenden 
Schulen in drei separaten Räu-
men, in diesem Jahr sogar im 
Besprechungsraum des Pfarrers, 
einer meist dreiköpfi gen Jury 
drei bis vier Minuten aus ihrem 
Lieblingsbuch vor.

Die Juroren achten dabei 
auf eine altersgemäße Auswahl 
des Buches, eine gewisse Text-
länge, Text-Verständnis und dar-
auf, dass sich auch die Betonung 
in der Vermittlung ausdrückt. 
Dabei sollten möglichst wenig 
Lesefehler auffallen.

Sieger in den sechs Grup-
pen wurden Luca Demes, Con-
stantin Dogan, Juliane Keßler, 
Marlene Brinkhoff, Milena Klo-
se und Benjamin Kempa. Aber 
Gewinner waren praktisch alle 
Mutigen – und für jede(n) hatte 
die Bücherei druckfrische Bücher 
als Belohnung für’s Vorlesen be-
sorgt.

Infokasten:

Frühlingsdeko 

Die ehrenamtlich betrie-
bene „Katholische öffentliche 
Bücherei (KöB) Liebfrauen“ 
hat immer dienstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr, mittwochs von 
15.30 bis 17 Uhr und donner-
stags von 17.30 bis 19 Uhr sow-
ie sonntags von 11.15 Uhr bis 
12.45 Uhr. Ausgeliehen werden 
können vor Ort Sachbüchern 
oder Bilderbücher, aber auch 
Comics, Hörbücher oder 
Spiele. Die Bücherei wird von 
Ehrenamtlichen betrieben, die 
weitere Unterstützung suchen.

Infos: www.koeb.li-da.de

Pünktlich zum Start in die 
warme Jahreszeit lädt das 
Seniorenbüro Südwest am 
19. März zu einem Früh-
lings-Tausch- und Schenke-
Markt ein. Von 14 bis 17 Uhr 
heißt es im Seniorenbüro an der 
Hattinger Straße 811 tauschen, 
verschenken und mitnehmen 

–unkompliziert und ohne Anme-
ldung. Im Mittelpunkt stehen Os-
ter- und Frühlingsdekorationen. 
Kleidung ist von der Aktion aus-
geschlossen, alles andere darf 
weitergegeben oder mitgenom-
men werden. Spenden können 
ab sofort direkt im Seniorenbüro 
abgegeben werden. 

Lösungen S. 19
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Sonntag, 1. März

Heimspiel
14.00 Uhr
Schach-Bezirksliga:
SV Linden – SG Ennepe-Ruhr-Süd
Liebfrauen-Gemeindehaus, 
Hattinger Straße 814
www.svlinden.de

Montag, 2. März

Sprechstunde (jeden Montag)
10.00 Uhr
Offene Sprechstunde im 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Stadtteilspaziergang Linden  
(jeden Montag)
14.00 Uhr
Spaziergang durch den Stadtteil
Treffpunkt Linden: Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Kontakt: 58 86 85 55

Vorlesen (jeden Montag)
15.30 Uhr
Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Kinderchor (jeden Montag)
16.45 Uhr
Singen für Kinder von 5 bis 10 Jahren,
keine Vorerfahrung nötig
Gemeindehaus Am Poter,
 Jugendposaunenchor Linden
Anmeldung: info@jugendposaunenchor.de

Ruhe finden
19.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 3. März

Lesecafé
14.00 Uhr
Lesecafé – für alle, die sich gerne
über Bücher austauschen
(Lieblingsbuch mitbringen)
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 
940 96 84 oder buechereilinden@bochum.de

Stadtteilspaziergang Dahlhausen
14.00 Uhr
Spaziergang durch den Stadtteil,
auch für langesame Läufer
Treffpunkt: Boulebahn,
Willi-Geldmacher-Straße 110
Kontakt: 58 86 85 55

Mittwoch, 4. März

Eltern-Kind-Treff (jeden Dienstag)
9.30 Uhr
Treff für Eltern mit Kindern ab 0 Jahren
Angebot der Ev. Familienbildung
Raum unter der Kirche, Keilstraße 9
Infos: kathrin.bick@ekvw.de

Rat & Tat
10.00 Uhr
Sprechstunde zu Anträgen und
Widersprüchen bei Schwerbehinderung 
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Walking (jeden Mittwoch)
10.30 Uhr
Walking-Gruppe 60+ 
Seniorenbüro Südwest
Treffpunkt: Kreuzung Dr.-C.-Otto-Straße / 
Am Krüzweg, Kontakt: 58 86 85 55

Donnerstag, 5. März

Digital-Café (jeden Donnerstag)
14.00 Uhr
Digitalcafé: Fragen rund ums
Smartphone, Laptop und Co. 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
„Als das Nilpferd Sehnsucht hatte“,
Bilderbuchkino 
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 
940 96 84 oder buechereilinden@bochum.de

Kindertanzgruppe  
(jeden Donnerstag)
17.00 Uhr
Probe der Kindertanzgruppe,
Ruhrlandbühne Bochum
Ab 19 Uhr Showtanz
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 - 295 31 15

Spieleabend
18.00 Uhr
„Altbekannte wiederentdecken und 
neue Spiele kennenlernen“,
Spieleabend im IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-
Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 6. März

Dahl’sener Treff (jeden Freitag)
9.30 Uhr
Dahl’sener Treff für Eltern mit Kindern bis 3 
Jahren
Angebot der Ev. Familienbildung
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Infos: kathrin.bick@ekvw.de

Spielenachmittag (jeden Freitag)
14.00 Uhr
Gemeinsam spielen und klönen
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Offener Treff (jeden Freitag)
14.00 Uhr
Offener Treff für Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren
Mehrgenerationenhaus
Stadtteilzentrum Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
www.mgh-bochum.de

Kinder-Programm
15.00 Uhr
„Die ‚Sendung mit der Maus‘ hat Geburtstag, 
und wir feiern rein“,
Bastel-, Mal- und Spielaktionen für Kinder 
ab 4 Jahren
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

OB-Vortrag
18.00 Uhr
„Oberbürgermeister Lukat zu Besuch“
Kolpingsfamilie Linden
Gemeindezentrum Liebfrauen,
Hattinger Straße 814

Fanfarenzug-Probe (jeden Freitag)
19.00 Uhr
Probe des Fanfarenzugs der 
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden wollen.
Ruhrmühle 22, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 - 295 31 15

Chanson-Abend
19.30 Uhr
„Entre Nous -Chanson meets Musical“,
Farbenfrohe Show mit Charme und Witz
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
In Koop. mit Förderverein LesBar e.V.
Eintritt: 5 Euro 
Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Sentoki (jeden Freitag) 
19.45 Uhr
Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen, 
ab 14 Jahren
Dojo - BSC Linden, Hattinger Str. 817
Anmeldung: 940 98 85
info@bsc-linden.de

Samstag, 7. März 

Treff mit Frühstück (jeden Samstag)
10.00 Uhr
Offener Treff mir Frühstück
Brötchen, Kaffee & Co. ist da, Belag bitte 
mitbringen
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Sonntag, 8. März

Kräuter kochen
11.00 Uhr
„Kräuter-Kochkurs“
Angebot der Ev. Familienbildung
 Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Ruhe finden
15.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 10. März

Aktivitätentandem
14.00 Uhr
„Aktivitätentandem - Aktivitäten zu zweit“,
Austausch und Kennenlernen
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811 
Anmeldung: 58 86 85 55

Mittwoch, 11. März

Schmatzen und Schwatzen
9.00 Uhr
Stadtteilfrühstück des Seniorenbüro Südwest
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Teilnahme: 5 Euro
Anmeldung: 58 86 85 55

Musik-Café
15.00 Uhr
„O Haupt voll Blut und Wunden“,
zum 350. Todestag von Paul Gerhardt
Ev. Gemeindehaus Am Poter/Lindener 
Straße 128

Donnerstag, 12. März

Wanderung
9.30 Uhr

„Bredenschwid – Elfringhausen und zurück“
Wanderung der Naturfreunde, anschl. 
Einkehr
Treffpunkt: Parkplatz „Am Poter“
Anmeldung: naturfreunde-Bolida@t-online.de

Kreativität
14.30 Uhr
„Kreativzeit – gemeinsam für andere 
basteln“ 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Kosten: Materialumlage
Infos: 58 86 85 55

Handarbeit
18.00 Uhr
Treffpunkt Handarbeit: häkeln, stricken, 
sticken ...
(Material mitbringen)
Auch Einsteiger sind willkommen
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 13. März

Gemeinsam singen
10.00 Uhr
„Sing mit! Lieder, die jeder kennt“,
Bücherei, Hattinger Straße 804-806
Teilnahme kostenlose
Infos: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Bingo
14.00 Uhr
Bingo spielen 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Samstag, 14. März 

Jugendschach
13.00 Uhr
 „Winterpokal“
Finalspieltag der Turnierserie
Liebfrauen-Gemeindehaus,  
Hattinger Straße 814
www.svlinden.de

Netzwerkgruppe
15.00 Uhr 
„Was ich schon immer machen wollte,
aber nicht allein“ – Treffen einer 
unternehmungslustigen Netzwerkgruppe
„Gabys Café“, Kesterkamp 20 (im Senio-
renheim)
Infos: 58 86 85 55

Jahreshauptversammlung
16.00 Uhr
Jahreshauptversammlung des
Ev. Gesellen- und Meisterverein BO-Süd
mit Neuwahlen, Jubilar-Ehrungen, Abendessen
Ev. Gemeindehaus Am Poter / Lindener 
Straße 128

Sonntag, 15. März

Figurenspiel
11.00 Uhr
„Erfahrungsfeld Figurenspiel
Für Kinder ab 2 Jahren mit ihren (Groß-)
Eltern
Angebot der Ev. Familienbildung
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126

www.freiraum-dahlhausen.deMontag, 16. März

Ruhe finden
19.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.freiraum-dahlhausen.de

Trotz Baustelle gut erreichbar!
KOSTENFREIE

Parkplätze im Hof.
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Dienstag, 17. März

Kinder-Theater
10.00 Uhr
Kamishibai präsentiert:
„Meine Tante aus Marokko“
Theater für Kinder
Angebot der Ev. Familienbildung
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Computer-Fragen
10.00 Uhr
„Workshop Windows - Fragen und 
Antworten rund um den PC“
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Anmeldungen: 58 86 85 55

Stadtteilspaziergang Dahlhausen
14.00 Uhr
Spaziergang durch den Stadtteil,
auch für langesame Läufer
Treffpunkt: Boulebahn,
Willi-Geldmacher-Straße 110
Kontakt: 58 86 85 55

Bilderbuch-Kino
16.30 Uhr
Bilderbuchkino für Kinder ab 4 Jahren
mit ihren (Groß-)Eltern 
Angebot der Ev. Familienbildung
Freiraum, 
Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Mittwoch, 18. März

Film-Vortrag
15.00 Uhr
„Wer kennt den Schlosspark Weitmar?“
Seniorencafé mit Filmvortrag der 
Kolpingsfamilie Linden
Gemeindezentrum Liebfrauen,
Hattinger Straße 814

Donnerstag, 19. März 

Kindertheater
16.30 Uhr und 17.00 Uhr
Kamishibai präsentiert: „Wenn sieben freche
kleine Hasen in ihre Verstecke rasen“
Theater für Kinder von 2 bis 4 Jahren 
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Doppelkopf
18.00 Uhr
Doppelkopf spielen in gemütlicher Runde
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 20. März

Schmatzen und Schwatzen
9.30 Uhr
Stadtteilfrühstück
„Wir kaufen Brötchen und kochen den  
Kaffee -Sie bringen sich ihren Belag mit“
Seniorenbüro, Hattinger Straße 811
Teilnahme: kostenlos
Anmeldung: 58 86 85 55

Sonntag, 22. März

Ruhe finden
15.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation
IfNuN, Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.freiraum-dahlhausen.de

Tea Time 
16.30 Uhr
„Tea Time – englische Konversation“ 
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Montag, 23. März

Stadtteilspaziergang 
14.00 Uhr
Spaziergang durch Weitmar
für langsame Läufer - auch mit Rollator
Treffpunkt: Haltestelle Schlosspark
Kontakt: 0234 - 58 86 85 55

Dienstag, 24. März

Rollator-Gruppe
10.00 Uhr
„Unterwegs mit dem Rollator – gemeinsam
üben und Ausflüge planen“
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Aktivitätentandem
14.00 Uhr
„Aktivitätentandem - Aktivitäten zu Zweit“,
Austausch und Kennenlernen
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Donnerstag, 26. März

Frühstück
9.30 Uhr
Gemeinsames Gemeinde-Frühstück
Ev. Gemeindehaus Am Poter / 
Lindener Straße 128

Wanderung
9.30 Uhr

„Drei Dörfer Weg (Esborn)“ 
Wanderung der Naturfreunde, anschl. 
Einkehr
Treffpunkt: Parkplatz „Am Poter“
Anmeldung: naturfreunde-Bolida@t-online.de

Rat und Tat
10.00 Uhr
„Betrugsmaschen und CO.“
Sprechstunde zu Seniorensicherheit
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Spurwechsel
17.00 Uhr
„Spurwechsel“,
Sprechstunde zum Übergang vom Beruf in 
die Rente Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Musik-Stammtisch
18.00 Uhr
Gemeinsames Musizieren, gerne
Instrumente und Liederbücher mitbringen 
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 27. März

Bingo
14.00 Uhr
Bingo spielen 
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Lesung
19.30 Uhr

„Immer am Abgrund – meine härtesten Fälle
aus 30 Jahren LKA und Mordermittlungen“,
Lesung mit Kriminalkommissar Klaus-Peter 
Lipphaus 
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
In Koop. mit Förderverein LesBar e.V.
Eintritt: 5 Euro 
Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Samstag, 28. März

Heimspiel
14.00 Uhr
Schach-Verbandsliga:
SV Linden – SG Werl-Wickede
Liebfrauen-Gemeindehaus, Hattinger Str. 814
www.svlinden.de

Jahreshauptversammlung
18.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie Linden
Gemeindezentrum Liebfrauen,
Hattinger Straße 814

Montag, 30. März

Medien-Workshop 
14.00 Uhr
„Wie macht man eigentlich Zeitung?“,
Medien-Workshop für Jugendliche ab 12 
Jahren
Interviews, Fotografie, Layout
Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Kleider tauschen
15.00 Uhr
„Kleidertausch - aussortierte Kleidung 
gegen ‚Neues‘ tauschen.“ 
Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 31. März

Stadtteilspaziergang Dahlhausen
14.00 Uhr
Spaziergang durch den Stadtteil,
auch für langesame Läufer
Treffpunkt: Boulebahn,
Willi-Geldmacher-Straße 110
Kontakt: 58 86 85 55
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Jetzt anmelden und 
mitmachen!

ZUKUNFT GEMEINSAM 
UNTERNEHMEN.
usb-bochum.de/stadtputz

Auch 2026 wollen wir wieder gemeinsam anpacken 
und Bochum noch sauberer machen! 

Anmelden unter usb-bochum.de/stadtputz oder 
QR-Code scannen.

Wir machen mit!
Am 18. April 2026
für unser Bochum!
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